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Beilage n.
Mlhen aus der historischen Literatur der letzten Jahre
über Negenslmrg und die MerpfalZ.
Auf die oben (S. 352 f.) bei den Zugängen zur. Bibliothek
verzeichneten einschlägigen Schriften wird hier lediglich verwiesen.
Gg. S w a r z e n s k i , Die Regensburger Buchmalere i
des X. und X l . Jahrhunderts. Leipzig 1891. 4°. —
Außer den bekannten Handschriften wird unter andern ein
Evangelienbuch Kaiser Heinrichs IV. im Dome zu Krakau
besprochen, das auch eine größere Abbildung des hl. Emme-
ram enthält.
Bonif. Sentzer , Roman Seb. Zängerle, Fürstbischof von
Seckau. Graz 1901. — S . 238-245 handelt über S e -
bastian J o b , geb. 1767 zu Neunburg v. W., Schulrat
zu Regensburg, k. k. Hofkaplan zu Wien.
Karl M a y e r , A l b e r t u s M a g n u s und M . Malterer, zwei
Standbilder auf der Schwabenthorbrücke zu Freiburg i. Br.
Freiburg 1901.
G. A. Weber, Führer durch Regensburg und Umgebung.
Leipzig, Wort 1901, neue Aufl.
Derselbe, Die A l b e r t u s - K a p e l l e in Regensburg. Regens-
burg, Habbel 1898.
Th. Wilckens, Mitteilungen über den Stand der Literatur
bezüglich des Quaternion-Systems. S. 6 wird der Regens-
burger Quaternionentisch erwähnt.
c». Denkmäler derSchreib-
kunft des Mittelalters. I n Verbindung mit Fachgenossen
herausgegeben von Dr. A n t o n Chroust, Professor der
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Geschichte an der Universität Würzburg. München 1900.
Verlagsanstalt F. Bruckmann, A. G. l. Serie. Lieferung.
I und l l : Die dargebotenen Faksimiles geben Proben der
Schrift des 9. und 10. Jahrhunderts aus den Schreibschulen
von Salzburg, Regens b ü r g (L t . Emmcram) und Corbie;
aus Salzburg ein komputistisches Werk aus dem Jahre 878
mit merkwürdigen Kalenderbildern, die auf antike Porlagen
zurückgehen, und Annalen von 823; aus Regensburg Proben
aus den verschiedenen T r a d i t i o n s b ü c h e r n des Klosters
S t . E m m e r a m , darunter das angebliche A u t o g r a p h
A n a m o t s , denn aus der eigeuen Mitteilung Chroust's
in den Erläuternngen zur sechsten Tafel des zweiten Heftes
erfährt man, daß Fragmente eines zweiten Anamot» Codex
gleichen Inhalts und gleicher Anordnung existieren; die Frage^
ob der erste Codex wirklich autograph sei, wird demnach
neuerdings zu untersuchen sein. Zu den Leistungen der
Regensburger Schreibschule gehört auch die Urkunde Lud-
w i g s des Deutschen von 8^4 f ü r Bischof B a t u -
rich von R e g e n s b u r g , die in Bücherschrift von Em-
pfängerhand geschrieben, wohl eines der ältesten Beispiele
von Anfertigung einer Königsurkunde außerhalb der Kanzlei
sein dürfte. Das Hauptstück des zweiten Heftes ist aber
die Reproduktion von vier Seiten aus dem berühmten
I^ ibs r aur6U8 von S t . E m m e r a m , einer der pracht-
vollsten Handschriften, die aus karolingischer Zeit uns er-
halten sind. Außer einer ganzseitigen Init iale gibt Chroust
je eine Probe der zwei Hände, die die Uncialschrift des
Evangelientextes mit Goldbuchstaben schrieben und eine Probe
der Karolingischen Minuskel des „Oomss." Aus den Ei>
läuterungen, die den Umfang einer kleinen Monographie
annehmen, erfährt man, daß der le ider au reu 8 i »
O o r b i s geschrieben wo rden ist; zu den bisherigen
Gründen bringt Chroust durch Schriftvergleichung einen
neuen bei: er erkennt in einem der Schreiber Liuthard
2 3 *
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denselben Mann, der auch den Pariser Psalter Karls des
Kahlen in Kürbis geschrieben hatte. Der Altmeister der
Paläographie, L. Delisle, hat neuerlich im ^ouruai äs»
3»vimt8 bei Besprechung des zweiten Heftes der „Denk-
mäler" auf die Bedeutung gerade dieser Untersuchungen
Chroust's hingewiesen. 0 i^V
Über Trad i t ionsbücher handelt O s w a l d Redl ich (Wien)
in den „Deutschen Geschichtsblättern" von Armin Tille,
Band l, S. 89 f. Noch steckt selbst bei einzelnen der wich-
tigsten Gruppen, wie be: Freising und S t . E m m e r a m
in Regens b ü r g , bisher ungedrucktes Material in den
Handschriften. Aus der Zusammenstellung der bayerisch-
österreichischen Traditionsdücher heben wir folgende, welche
aus K lös te rn zu Regensburg, der Oberp fa l z und
N i c d c r b a y e r n stammen, hervor: S t . Emmeram in
Mgensburg i n : Pez, Mlosauriis. I ; Quellen und Erör-
terungen zur bayerischen und deutschen Geschichte l ; Bret-
holz in Mitteilunge". des Instituts für österreichische Ge-
schichte 12. E n s ^ o r f m: Freiderg, Sammlung histor.
Schriften 2. — M a l l e r s d o r f in Nouuni. tt. 15. —
M e t t e n , Nou. ! i . 11. — Obermünster in Regensburg
in : Quellen und Erörterungen, 1. — Vrüfeuing in Non.
tt. 13, - Reichendach in Non. i">. 14. — R o h r , Ver-
handlungen des h'st. Vereins für Niederbayern 19. — W e l -
t enbu rg in Non. !5. 13 und ungedrucktes in O>ä. 1234
der Wiener Hofbidlioth?k. - W i n d b e r g i n Verhandlungen
des hlst. Vereins für Niederoayern 23. <!!. VV.
Deutsche Reichstagsakten, Band X l . — Der kaiserliche
Reichstag zu Regensburg von August bis Oktober 1434.
A. Ba ch ma NH, Beiträge zu Böhmens Geschichte und Geschichts-
quellea in Mitteilungen des I n s t i t u t s f ü r österreichi-
sche Geschichtsforschung, Bd. XXI , S. 209ss. berührt
in dem Kapitel „Studien zu Cosmas" den Umstand, daß,
dieser in seiner Chronik nicht für angemessen erachtet habe
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„die langjährige Zugehörigkeit Böhmens zur Diöcese Regens-
burg anzumerken." I n der Note 3 zu S . 212 hebt Bach-
mann hervor, daß „Auf Grund Cosmas hin jetzt Kristufek
sogar eine umfängliche Schrift verfaßt, zu beweisen, daß
Prag n ie (!) zu Rege.sburg gehörte." 0. >V.
Neue F o l g e der Q u e l l e n und E r ö r t e r u n g e n zu r
bayerischen Geschichte. Das für die bayerische Ge-
schichte hochwichtige Werk: „ Q u e l l e n und E r ö r t e r -
ungen zur bayer ischen Geschichte", von welchem bis
jetzt 9 Bände erschienen, der letzte 1864, wird nach einem
Beschluß der historischen Kommission der bayerischen Aka-
demie unter Leitung der Professoren Heigel und Riezler
wieder fortgesetzt werden. Für die Abteilung „Chroniken"
wird zunächst Dr. Leidinger in München die Schriften des
^N(1i'6ö,8 I5 lNi8 l )0N6N8i« neu bearbeiten und hat der-
selbe zu diesem Zweck mehrere österreichische Archive und
Bibliotheken durchforscht und die zahlreichen Handschriften,
des Andreas von St. Mang in Stadtamhof herausgezogen.
Durch diese Vergleichungen ergab sich, daß der Wiener Codex
3296 in seinem ersten Teil von Andreas selbst geschrieben
ist und zur Grundlage für die Ausgabe des Owomcuu
Fouernle dienen kann. Von ganz besonderem Wert ist ein
erst neuerdings auf der Hof- und Staatsbibliothek zu München
entdeckter Codex, welcher eine von Andreas selbst gefertigte
Abschrift der Bayerischen Chronik enthält und daher einen
zuverlässigen Text für die bevorstehende Publikation derselben
bietet, d . W
N e u e s Archiv f ü r ä l t e r e deutsche Geschichtstunde,
Band 25, 1899/1900: I . Rechner, Zu den falschen Exem-
tionsprivilegien für S t . E m m e r a m in Regensburg. S .
627—35. Die Fälschungen gehen auf Exemtion vom Bis-
tum und Schutz der klösterlichen Besitzungen aus und stammen
von der Hand des Dekans und Scholastikers des Klosters,
Othloh, aus der Mitte des 11. Jahrhunderts. 0 . VV.
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Die Arnonischen Güteroerzeichnisse (Mt i t ia ^Inäiouius,
und Lrevs8 uotitig«
bcsinden sich im S a l z b u r g e r Urtundenbuch, Bd. I,
herausgegeben von Willibald H a u t h a l e r . — Wichtige
Quellen, die auch für die Umgebung von Regensburg im
Ende des 8. Jahrhunderts nicht ohne Belang sind. 0. VV.
etzer und Wel te , Kirchenlexikon:
10. Band (1897) S. 898 ff., G. A. Weber: Regens-
b u r g , Stadt und Bistum.
S. 1536 ff., Johann Michael v. S a i l e r .
12. Band (1900) S. 1866 ff., E b e r l : Gregor g a l l -
we iu , geb. zuOberviechtach, Benediktiner von Wesso-
brunn, bekannter Kanonist der Universität Salzburg
(1712-1766).
— S. 1222, H. M a u r e r , Franz Wilhelm Graf v. War-
tenberg, Fürstbischof v. Regensburg , Kardinal.
K ö p l , Urkundenbuch der Stadt Budwe is in Böhmen (siehe
oben S. 340 f.):
S. 25. König J o h a n n von Böhmen und Polen schenkt
am 26. Ju l i 1331 zu R e g e n s b u r g dem Budweiser
Hospitale einige Güter. (Original in Budweis.)
63. K a i s e r K a r l IV. bestätigt am 30. September
1356 zu S t a u f den Juden, seinen Kammertnechten,
in Böhmen zwei Privilegien König Ottotar I I . (Rechts-
buch aus dem 15. Iahrh., Pergamenthandschrift im Prager
Stadtarchiv. — Schon früher veröffentlicht.)
„ 87. I n Urkunden K a i s c r K a r l lV. ä. 6.24. u. 25. Juni
1364 erscheint Landgraf J o h a n n v. L e u c h t e n b e r g
als Zeuge. (Huber, koS. Imp. Nr. 4053, 54, 55.)
146. K a i s e r K a r l IV. verpfändet zu Budweis am
6. Mai 1378 dem Landgrafen Johann v. Leuchtenberg
einige Güter. (Huber, Ii,6F. In»l> Nr. 5901, 2.)
„ 177. M i t mehreren anderen Bischöfen verleiht auch der
Bischof von Regensburg 1381 allen jenen 40 Tage
„
„
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Ablaß, welche der „ g ü l d e n e n M e s s e" in Budweis bei-
wohnen.
S . 184. K ö n i g W e n z e l IV. bestätigt am 19. Februar
1382 zu Budweis den Juden zu R e g e n s b u r g die
Freiheit von Abgaben an das Reich solange sie an
die Herzoge von Bayern verpfändet sind. (Pelzet, Gesch
des röm. und böhm. Königs Wenzeslaus.)
.,„ 181. Derselbe entläßt am 21. Februar 1384 in Bud-
weis die Juden von Regensburg aus der Verpflichtung
dem Herzog Friedrich von Bayern und dem Landgrafen
von Leuchtenberg Steuern zu zahlen. (Pelzet.)
„ 184. Am selben Tage bestätigt derselbe die Freiheiten
der Stadt Regensburg. (Pelzet.)
„ 187. K ö n i g W e n z e l IV. ordnet 4. September 1302
zu Budweis an, daß alle Kaufleute, welche Waren und
Vieh von Tachau, Pfraunberg und Tepl (also auch aus
der Oberpfalz) gen Prag führen den geraden Weg über
Mies einzuschlagen haben.
„ 223. 1386 hier und öfters wird gelegentlich der Prü-
fungen an der U n i v e r s i t ä t P r a g die Einteilung
der Studierenden in vier Nationen, nämlich der Böhmen,
der B a y e r n , der Polen und der Sachsen erwähnt.
M i t t h e i l u n g e n a u s dem A r c h i v des deu tschen
N a t i o u a l h o s p i z e s H. M a r i a ä 61 l ' ^ u i m a i n
R o m von Fr. Nagl und <l. Lang, Rom 1899. (12. Suppl.-
Heft zur Röm. Quartalschrift.) - Betrifft vielfach Regens-
burg und die Oberpfalz,
öm. Q u a r t a l s c h r i f t X lV (1900):
R. R e i c h e n b e r g e r , Zur Administration der Regenß-
burge r Kirche unter Herzog Wilhelm V. von Bayern.
(S. 356 - 375.)
X V (1901):
I m „Amterbuch des Frauenklosters St . Agnes zu Frei-
bürg in Br . " aus dem I . 1481 heißt das Dominikaner-
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innenkloster zu A d l e r s b e r g noch „
(S. 126.)
Über Friedr. Weysloch, Beichtvater vom hl . Kreuz und
Pe tendo r f , seit 1398 Vikar des Dominikanerklosters zu
Regensburg. (S. 130.)
Privilegien der D o m i n i k a n e r i n n e n v. h l . K r e u z
Katharina und Margaretha Portner. (S. 147.)
HistorischesIahrbuchder Görres-Gesellfchaft 1900. —
S. 758 ff. H. Spangenberg, die Gründung des Bistums Prag.
U n s e r E g e r l a n d , 5 . Jahrg. (1901), 2 — 4 :
A l o i s J o h n , Ioh. Andr. Schmeller.
M a n s f e l d e r B l ä t t e r , herausgegeben von Professor
I)r. Herm. Größler, Eisleben 1900:
G r ö ß l e r , der Ursprung der Edelherren von Arnstein und
von Biesenrode im Mansfelder Gebirgskreise." S . 166 —
171. Ein Versuch im Anschlüsse an F. L. Baumann, die
Herren von Arnstein auf den A g i l o l f i n g e r Lambert,
den Mörder des h l . E m m e r a m , zurückzuführen.
Z e i t s c h r i f t f. t a t h . T h e o l o g i e , Innsbruck 1901:
Emil M i c h a e l , A l b e r t der G roße . (S. 37 ff.)
Akad . d. W. i n W i e n . Sitzungsberichte, 41, 1899:
S c h ö n b a c h , die älteren Minnesänger.
11,8.4. B u r g g r a f v. R e g e n s b u r g ; — 5 . B u r g g r a f
v. R ie tenbu rg .
— Sitzungsberichte, 42, 1900:
VI I , 1. A. E. Schönbach, Zeugnisse B e r t h o l d s vo»
Regensburg zur Voltstunde.
Ze i t sch r i f t des Vereins für hessische Gefchichts-
und Landeskunde. N. F. 24 Bd.:
Literatur S. 433. Kleinschmidt Arthur: Bayern und
Hessen 1799 - 1816. Berlin, 1900. 8".
„So ist recht anschaulich die Schilderung, die der bayer.
Gesandte v. Lerchenfeld dem König Max Joseph von dem
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'Dörnberg'schen Aufstande entwirft, interessant ist auch Mont-
gelas' Antwort darauf.
D e u t s c h e r H e r o l d 1900:
Nr. 3. Wappen des Bischofs Johann l l l . von Regensburg.
Nr. 5. Brief über Schild und Helm von Hans Hedderer
zu Regensburg.
Nr. 8. Heraldische Skizzen aus d. DomezuRegensbu rg
Nr. 12. Wappenstulpturen in der Domil l ikanerkirche
zu Regensburg.
R e g e n s b u r g e r M o r g e n b l a t t 1901. Oktober.
Nr. 42 - 49:
?. M a r c e l l u s Katzenfteiner, Das letzte Allerseelen
der Mindern Brüder in Regensburg.
— Nr. 254 — 256:
I . H i e d e r e r , Die Pest in Regensburg u. Stadtamhof 1713.
A m b e r g e r V o k s z e i t u n g 1901. Februar:
Kirche und Kloster der Franziskaner in Pfreimd von
1601 - 1901.
I m Katalog 104 des L. Rosenthal'schen Antiquariats
in München (1900) über „Neue Zeytungen, Relationen und
briefliche Mitteilungen des X V - X V I I I Jahrhunderts" werden
folgende Piecen verzeichnet, die auf Regensburg und die
Oberp fa lz Bezug haben:
Nr. 241a. I^ a rolatiou tillely äu triompko et cevemouiss^
i 86 «out pa88ee8 k 1'6le«tiou st «om'ouuoment äu
. 1637. Nr 4".
Nr. 258. Extract eines Schreibens aus Regensburg nach
Dresden d. 13. Februar 1654. O. O. und I . Lr. 4" .—
Zeitung, zumeist ein Memorial an den Kaiser über die Be-
handlung der Protestanten enthaltend.
Nr. 281. Extract eines Schreibens, so von Regens bürg ,
auf Nürnberg geschrieben äs änto 18/28. September 1675.
(N. 3.) Beschreibt das Auftreten eines Propheten.
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Nr. 366. Relation, was bey denen dreytäg. Festivitäten,
welche der in Regens bürg sich befind. Groß-Britann.
Abgesandte wegen des jüngst geborenen kgl. Printzen ange-
stellt, gewesen. O. O. 1689. Lr. 4".
Nr. 222. Relation, alles was sich mit Graf Ernst v. Manns-
feld in der Obern P f a l z bei Wejdhausen und dann
mit Hertzogs im Bayren Armada (besonders mit Hanns
Jacob Bawren unnd M o n s i r T h i l l i ) begeben. Beschr. oonn
Alideia Vnparteiisch im Mannsfeld. Lager. 0 .0 .1621 . Us.4".
Nr. 244a. Extract Schreibens auß Caden 17. März 1641
von einem glaubwürdigen guten Freund, an den Gouver-
neur von Erffurt, welcher Gestalt Generalissimus B a u e r
mit Armee sich aus der Pfal tz retiriret. M i t Wappen
auf dem Titel. O. O. 1641. — Copie eines andern Schrei-
bens an den Gouverneur zu Erffurt ä. 6. Zwickau 22. März
1641. O. O. und I . Dr. 4".
Nr. 236. Neue Zeitung von der Einnahme von Magdeburg
durch T i l l y und den Operationen der Liga in der Pfalz.
Gleichzeitige handschriftliche Zeitung, fol. ki-.
Nr. 361. Kurtze Relation von der zu Neubürg cl. 18/28.
August 1689 vorbeygegangenen kgl. Spannischen Trauung
und dann dem, den 21./31. Hu»cl. darauf erfolgten kayserl.
Einzug in Augsburg. O. O. (1689) 4. kr.
Vermählung Karl I I . von Spanien mit der Prinzessin
M a r i a Louise von P f a l z - N e u b u r g .
Nr. 362. Extract Schreibens auß Neuburg cl. äat. 20. Aug.
1689. — Briefliche Zeitung über dieselbe Vermählung. 4. Lr.
Nr. 49. Neüwe Zeitung des Kriegs und Zugs zwischen
R. K. Mayestat unnd dem Künig zu Franckreich von Kamer-
brey (Cambrai) auß, mit Herr J ö r g v on Reg enspurgs
Regiment auff das Land Lutzelburg, Lutringen und Frank-
reich in 1544. O. O. 1544. 4. lir.
Mr. 50. Dasselbe. Nürnberg, SteffanHamer. 1545. Adler
anf dem Titel. 4.
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Beiträge zur Geschichte der Oberpfalz im histor. S u l z -
Aacher Ka lender fü r kath. Christen. Zusammengestellt
aus sämtlichen erschienenen Jahrgängen (1841—1902) von
Johann B r u n n e r in Cham.
A l t m a n n st e in , Burgruine und Heiligkreuztirche, 1893.*)
— A l r u n a , die selige, von Cham, 1896. — A m b e r g ,
Maria-Hilf-Berg, 1845, das ehemalige Franzistanerkloster,
1891, Fürstengrabstätte in der Martins-Kirche, 1857. —
A m b e r g e r , Dr. Joseph, Domkapitular in Regensburg,
1 8 9 1 . - S t . A n n a , Wallfahrtskirche bei Sulzbach, 1843. -
A r m e s b e r g , Wallfahrtskirche, 1876. — B ä d e r der
Oberpfalz: Grotzalbertshof bei Sulzbach, 1843, Ncumarkt,
1863, Ottobad bei Wiesau, 1850. — Begharden des Fran-
zistanerordens und Beguinen desselben, 1862. — B e i l n -
g r i es nebst dem Schlosse Hirschberg und der ehemaligen
Benediktiner-Abtei Plantstetten, 1859. — B e i l n g r i e s , Fran-
ziskanerhospiz, 1887.—Benedik t iner in der Obcrpfalz,
1852. - Berch ing , Mariahilfkapelle, 1850. — B e t t b r u n n ,
Pfarrkirche St. Salvator, 1858. — Bischöfe aus der Ober -
Pfalz, 1902. - B ibe r dach, das Bild der hl.Gunthild, I89 l .
— B l e i st e i n mit dem Kreuzberge, 1853. — B r a u n m ü l l e r ,
Dr., Abt von Metten, 1900 . - Chammünster und St.
Walburg auf dem Lamberge, 1872. — St . C la ra , Kloster
in Regensburg, 1888. — Dars te in bei Cham, 1899.—
Deng le r Georg, geistl. Rat in Regensburq, 1898. — D i e -
p e n b r o ck, Fräulein Apollonia. 1899. — D i e t f u r t , Stadt
und Franziskanerkloster mit dem Dnrfe Griesstetten und dem
Schlosse Wildenstein, 1860. —Eichel berg, Pfarr- und Wall-
fahrtskirche, 1851. — E m m e r a m , der hl,, Bischof, 1398.—
E n d e r s , Dr. Barthol., Regens in Regensburg, 1897.—
Ensdor f , ehem. Benediktiner-Kloster, 1843, Fürstengrab-
stätte daselbst, 1855. — E r b e n d o r f , 1875. - E r z i i h l -
Jahrgang des Kalenders.
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u n g e n aus dem Leben gottseliger Männer und Frauen:
a) des hl. Emmerams Marter-, Sterbe- und Grabstätte zu
Helfendorf, Feldtirchen und Aschheim, 1863; b) der selige
Barth. Agricola von Amberg, 1875; o) der selige Bruder
Berthold von Regensburg, 1881; 6) die burggräft. Familie
von Regensburg, besonders Heinrich von Ebrantshausen und
der sel. Otto von Walderbach. 1884; s) der gottsel. Gottfried
Langwert von Simmern, Weihbischof von Regensburg, 18L0.
— Euxe lberg , Wallfahrtskirche bei Pfreimd, 1862. — Fah -
renberg, Wallfahrtskirche, 1856. — Fa lkenberg , früher
Besitzung des Klosters Waldsasfen, 1852, Ruine der Burg,
1853. — S t . Fe l i x und Q u i r i n , Wallfahrtskirchen bei
Neustadt a. d. WN., 1855, — Finkenhammer bei Blei-
stein, 1853. - F l o s s e n b ü r g , Burgruine, 1 8 5 5 . - F l ü g e l s -
b erg, Burgruine, und der Bund der Löwler, 1844. — Flüsse:
Raab, !861, Regen, 1859, Vils, 1548, Wondreb, 1867 . -
F r a n z i s k a r u h , ehem. Lustschloß der Herzogin Franziska
von Sulzback, 1843. — F r o n b e r g , Wallfahrtskirche bei
Hahnbach, 1848. - Fuchsmühl, Wallfahrt, 1 8 5 0 . - Z ü r -
stengrüfte in der Oberpfalz: n) in der Martinstircke zu
Amberg, 1857; b) in ^nsdorf, ^855; e) in Gnadenberg, 1858;
ci) in Kastl, 1856; e) in Neumarkt, 1860; f) in Neunburg v W,
1858: 3) in Reichenbach, 1850; k) in Sulzbach, 1861. —
F u r t h , das Kreuztirchlein, 1859, der Drachenstich, 1859.—
Gluck, Christoph, Ritter v, Tondichter, 1855, desgleichen,
Nachtrag, 1856. — Gnadenberg, Fürstcngradstätte, 1858,
Brigittentloster 18^5. — Griesst et ten, ehem. Wallfahrt bei
Dietfurt, 1860. - Gummelderg , Wallfahrtskirche bei Wald-
sassen, 1884. — H a b s b e r g , Wallfahrtskirche, 1846. —
Hahn dach und die Wallfahrtskirche Fronberg, 1848, Schul-
fchwesternanstalt, 1868. — Hel fenberg, Ruine des gräfl.
Tillyschen Schlosses, 1846. — H e r z - I e s u - B e r g bei Vel-
burg, 1847. —Hexenagger, Schloß, 1901. — Hirschau,
1868, Stadtpfarrkirche, 1868. — Kappe l , Wallfahrtskirche
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr00045-0368-5
365
Hei Waldsassen, 1857, nach der Restauration, 1884, - Kappet
oder Ottengrün bei Neu-Albenreuth, 1886. —Kastl, Burg
And Kloster, Denkmäler und Grabstätte Schweppermanns,
1843, Grabstätte der Prinzessin Anna, 1856. — Katzdorf,
Mialtirche und Schlößchen, 1889. — Klöster in Bayern, 1900.
— Kollegiatstifte in Bayern, 1895, 1900.-Kreuz-
berg zu Bleistein, 1853, bei Schwandorf, 1844. — Lauter-
hofe n, ehem. Schloß, jetzt Kretinenanstalt, 1894.— Lenge n-
bach, Wallfahrt, 1686. - Leuchtenberg, 1853, die Land-
grafen, 1862. — Lorettokapelle auf dem St. Annaberge
bei Sulzbach, 1843, zu Erbendorf, 1875. - M ä h r i n g , Ge-
schichte des Mark'es, 1898. -Mar ia hi l f bei Amberg, 1845,
bei Fuchsmühl, 1850, (Kalvarienberg) bei Neumarlt, 1863. —
St. Maria-Magdalenen-Kloster am Clarenanger in
Regensburg, 1888. — M a r i a - O r t , 1869. — Mar ien-
B ergtirchle in bei Parkstein, 1854. - Michaelfeld (Michel-
feld) ehem. Benediktinerkloster, 1864 und 1865. - Missio-
näre aus Bayern, 1889,1890,1891,1892. - Monumente:
a) Komponist Ritter v. Gluck, 1855; b) Pfalzgraf Otto IV.
von Wittelsbach und seine Gemahlin Helika, Grabmal in
Ensdorf, 1843; o) Rupert Pipans Grabmal in der Martins-
kirche zu Amberg, 1845; ä) Bischof Sailers Grabmal im Dom
zu Regellsburg, 1870; 6) Schweppermanns Gradmal zu Kastl,
1843. — München reut h, genannt Kappl bei Waldsassen,
1857.-Mundarten Bayerns, 1863, 1864 und 1865.—
Nabburg, Stadt, 1875. — Neumarkt, Fürstengrabstätte
in der Hoftirche, 1860, mit dem Manahilfberge, dem Wild-
bade und der Burgruine Wolfstein, 1863. — Neunburg v. W.,
Stadt, Fürstengrab, 1858. — Neustadt a. d. WN., Stadt,
Wallfahrtskirchen St. Felix und St. Quirin, 1855. — Otten -
grün, Wallfahrtskirche Kappet, 1886. —Partstein, Markt,
Bergkapelle und ehem. Bergschloß, 1854. — Parsberg,
Markt und Schloß, 1892.-Pemfl ing bei Cham, 1899.—
Perschen bei Nabburg, 1875.—Personen, denkwürdige,
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ans der Oberpfalz: 1) k. Ansclm Dcsing, Abt des chcmal.
Benediktiner-Klosters Ensdorf, 1843; 2) Dr. I . A. Englmann,
1889; 3) Chr. Ritter v. Gluck, 1856; 4) Martin Kotz, 1868;
5) ??. Moritz Gebrüder 0. 3. 8. des Klosters Ensdorf, 1843;
6) M.Prechtl, Abt von Michelfeld, 1848; 7) I o h . M . Satter,
Bischof, 1870; 8) k. Odilo Schreger0.8. 8., 1843; 9)?. Mau-
rus Schub 0. 3. 8., 1843; 10) Fr. X, v. Schwäbl, Bischof von
Regensburg, 1"52; 11) ?. Placidus Velhorn 0 .3 . ^ . , 1843;
12) ?. Walberer Ioh. Bapt. Edmund 0. 8.1)., 1866; 13) Ioh.
C. Wcigl, 1848 und 1866; 14) G. M. Wittmann, Bischof,
1853; 15) Joseph Wittmann, Pfarrer und dessen Neffen Jos.
W. Wittmann, Pfarrer zu Großkonreuth und Dr. Fr. M.
Wittmann, Reichsarchiorat, 1853.—P f re i mo, Stadt, Fran-
zistaner-Hospiz und Wallfahrt Euxelberg, 1862. — P f r e n tsch,
Dorf, der ehemalige Pfrentschweiher, 1853. — P ie lenhofen,
Pfarrdorf, Töchterinstitut, 1861. — Plants te t ten, ehemaliges
Benediktinertloster, 1859. — P r e m e n r e u t h , Pfarr- und
Wallfahrtskirche, 1873 und 1883. — P r ü f e n i n g , ehemal.
Benedittinerkloster, 1866 .—Prü l , ehem. Benediktinertloster,
1882. — P y r b a u m , Das ehemalige Kapuzinerhospiz, 1897.
— S t . Q u i r i n und Felix bei Neustadt a. d. WN., 1855.—
Regensburg, Villa Sr. Majestät des Königs Max l l . ,
1863, Alte Kapelle, Kollegiatstift U. L. Frau, 1894, Der Dom
vor und nach seiner Vollendung, 1871, Kirche zum hl. Jakob,
1879 und 1881, Kloster der unbeschuhten Karmeliten. 1895,
Magdalenenkloster, 1888, Sailerdenkmal, 1870. - Reichen-
bach, ehem. Benediktinerkloster und Fürstengrabftätte, 1859.
— R i e d e n b u r g , Markt, 1848. — R o t e r m u n d t , Dr. Al.,
Lycealrektor, 1892.— Ruinen in der Oberpfalz: 1) Falken-
berg, 1852 und 1843; 2) Flossenbürg, 1855; 3) Flügelsberg,
1844; 4) Heisenberg, 1846; 5) Rabenstein und Tachenstein
bei Riedenburg, 1848; 6) Schellenberg, 1868; 7) Velburg,
1847; 8) Wolfstein bei Neumarkt, 1863. — S a i l e r , Ioh.
M., Bischof von Regensburg, 1870. — S t . S a l v a t o r zu
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Bettbrunn, 1858, zu Regensburg, 1900.— Scham Haupt en»
Das ehemalige Augustinerchorherrnstift, 1896. — Schel len-
b e r g , Burgruine, 1868. — Schlacht bei Deining, 1844^
bei Witzlhof zwischen Amberg und Sulzbach, 1844. — Schot-
tent loster , siehe Regensburg, Kirche zum hl. Jakob, I879>
und 1881. — Schulschwestern zu Berching, 1858, zu Hahn-
bach, 1843, zu Hirschäu, 1868, zu Tirschenreuth, 1890. -
Schwandorf , Stadt, kriegerische Ereignisse vom 22. — 24. Aug.
1796, 1844. — Schwarz Höfen, Das ehem. Nonnenkloster,
1892. -Schweppermann, Seyfried, Grabstätte, 1843. —
Se l igenpor ten , ehem. Stift, 1865. - S p e i n s h a r t ,
ehem. Abtei, 1878. — Spr ichwör te r , bayerische, 1863,
1864 und 1865. - S te inberg , Wallfahrtskirchlein bei Pel-
chenhofen, 1888. — Stocken f e l s , Geschichte der Burg, 1902.
— Sulzbach lind seine Beherrscher, 1843, St. Anna, Wall-
fahrt, 1843, Lorettokapelle auf dem St. Annaberge, 1843. —
S u l z b ü r g , Mart i und Schloß, 1861. - T i l l y - K a p e l l e
deiFreistadt, 1849. — Tirschenreuth, Guadenkapelle, 1874,
Moster der Schulschwestern, 1890. — T r a u s n i t z i m T h a l e ,
Burg, 1842. — T r a u t m a n n s h o f e n , 1852. — V e l b u r g ,
Stadt, Schloßruine und Herz«Iesu-Berg, 1847. — Vilseck,
Stadt, 1848. — Bohenstrauß, Markt, 1853. — Wa lde r -
bach, ehemalige Cisterzienseravtei, 1877. — Wald fassen,
ehem. Cisterzienserstift, 1867, Das Erziehungsinstitut, 1892.
— W a l h a l l a beiDonaustauf, 1844. - Weißenstein, ehem.
Schloßkapelle, 1880.— Wi l den st e in , Schloß bei Dietfurt,
1860. — W i t t m a n n , Bischof von Regensburg, 1853.—
Wol f s te in , Burgruine bei Neumarkt, 1863.
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